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Unterricht innovativ : CD Versuch gegen Rechtsradikalismus

Antworten auf die 7 Leitfragen

Frage1: Nach der Wiedervereinigung äußerten zwar viele KollegInnen öffentlich ihre Empörung gegen den zunehmenden Rechtsterrorismus, aber nur relativ wenige griffen das Thema Rechtsradikalismus/Rechtsextremismus in der Schule auf. Mit der Ankündigung eventuell eine Ausstellung der Unterrichtsergebnisse zu gestalten, wurde eine verstärkte Motivation erreicht. Es sollten dabei aber nicht die üblichen großen Ergebnisblätter sein, sondern farblich besonders gestaltete laminierte Tafeln. Es erfolgte eine häusliche Vorarbeit der Einzelgruppen in der Sammelphase( alle Medien). Eine andere Gruppe erstellte einen 15-minütigen  Filmzusammenschnitt über die Behandlung der Juden im Dritten Reich. Die Erstellung einer CD war zu diesem Zeitpunkt noch nicht geplant.

Frage 2: Der Wettbewerbsbeitrag führte 2 Teams zusammen: Die Gruppensprecher des Ausstellungsbeitrages und das Team der Multimediagruppe. Es stellte sich aber bald heraus, dass die Ausstellungstafeln nicht 1:1 auf eine CD übernommen werden können. Die CD verlangte andere Gestaltungsregeln als eine Ausstellung. Es mussten neue Wege gemeinsam gefunden werden.

Frage 3: Im Zusammenhang mit der Materialsammlung sind die SchülerInnen auch auf die von Politikern losgetretene Nationalismusdiskussion gestoßen und haben sich über Begriffe wie „durchrasste Gesellschaft“, „nützliche Ausländer“ usw. nicht nur gewundert.

Frage 4: Die Qualität der Lernprozesse lässt sich nur schwer in Noten ermitteln. Die Begeisterung und der Eifer bei der Zusammenstellung der Materialien sowie deren Darstellung auf Ausstellungstafeln waren am Anfang sehr groß und musste später immer wieder angefacht werden. Am Ende stand aber eine auch in der Regionalzeitung beschriebene Ausstellung, die die Schüler stolz  betreuten. Ähnliches war bei der Multimediagruppe zu beobachten. Die Übertragung stellte sich schwieriger heraus als anfangs gedacht. Das Programm Mediator 6 pro ist aber seitenorientiert und erlaubte eine ähnliche Gestaltung. 
In der Ausstellung wurden Fragebögen verteilt, die von Besuchern an besonderen Plätzen sofort ausgefüllt werden konnten.

Frage 5: Die Zusammenarbeit mit der Multimediagruppe war problemlos.

Frage 6: Es waren ideologische Strömungen bei den Schülern vorhanden, denn in unmittelbarer Nachbarschaft der Stadt Erlangen gibt es eine starke rechtsradikale Szene (in Herzogenaurach). Anonym eingegangene Drohbriefe wurden der Polizei übergeben.

Frage 7: Der Umfang der CD ist sehr groß. Die Gliederung in 7 Teilbereiche lässt eine individuelle Behandlung zu. Erfahrungsgemäß interessierte die Schüler zuerst der Bereich Musik und Lyrik der Faschos.  
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Erfüllte Teilnahmebedingungen:

1. Eine Ausstellung und die Erstellung einer CD-ROM sind Methoden, die über den üblichen Rahmen hinausgehen. Die Anwendung der CD-ROM im Unterricht ist multimedial und damit stärker motivierend als ein Schulbuch.

2. Da Gewalt an unserer Schule kein sehr großes Problem darstellte, kam die Sprache schnell auf rechtsradikale Gewalt. Das Umfeld vieler Schüler scheint stark neonazistisch geprägt zu sein. 

3. Die Praxisrelevanz ergibt sich aus der Begegnung der Schüler mit ihrer neonazistisch geprägten Umgebung. Es werden Argumente und Beweise für eine Diskussion mit Skins auf der CD angeboten.

4. Das Konzept ist fachwissenschaftlich fundiert und auf andere Schulen übertragbar.

5. Der Unterricht verbindet die Fächer Geschichte und die konkrete Anwendung auf einem PC mit Informatik.

6. An der Erstellung der CD haben Herr Seminarrektor Frank mit zwei Schulklassen und Herr StR Müller mit einer Multimediagruppe im Team mitgewirkt.

7. Es wird weniger eine rasche Nachprüfbarkeit mit Noten angestrebt, sondern ein mehr nachhaltiges Lernen.  

